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'®ht Japan, aber auch Westeuropa und die USA zu den
fQssverbrauchern gehören. Ueberträge in den hohen Qua-

I en, die insbesondere in Westeuropa verwendet wer-
sind keine vorhanden, so dass man in Abladerkreisen
allem für die guten Klassen und die früheren Ver-

j^aiffungen Oktober/November 1968 hohe Preise erwartet.
statistische Lage blieb deshalb fest, weil die Totalpro-

j^Ktion der kurzen Baumwolle im grossen und ganzen der
^ächfrage entspricht, wobei aber kaum mit grösseren

Überschüssen gerechnet werden kann.
Für die bevorstehende Preisentwicklung ist für die ame-
Manische Saat noch daran zu erinnern, dass der US-Be-
'bungspreis, Basis middling 1", für die Upland-Baum-
olle der Saison 1968/69 mit 20,25 Cents je lb unverändert

^
®'bt. Die Beleihungsdifferenzen für 1" und kürzer blei-

gleich wie für die Saison 1967/68. Die Prämien für

U/32" und länger sind etwas höher als in der letzten Sai-
son. Die US-Minimalpreise für CCC-Baumwolle, Lieferun-
gen am 1. August 1968, entsprechen ungefähr denen für
prompte Lieferung. Das US-Ueberschusslager ist von über
12 Mio Ballen vor zwei Jahren auf unter 1 Mio Ballen
gesunken. Der Ertrag der nächsten US-Ernte wird kaum
noch auf 12 Mio Ballen geschätzt, sondern nur auf rund
11 bis 11,5 Mio Ballen, was eher auf eine Festigung der
Preise hindeutet. Vermutlich ist aber in der nächsten US-
Ernte mit einer grösseren Produktion von hohen Klassen
mit mittleren Faserlängen zu rechnen, so dass in den
nächsten Monaten auch Preisverschiebungen auftreten
können. Um dieser voraussichtlichen Entwicklung Rech-
nung zu tragen, wird die New-Yorker Baumwollbörse am
15. Juli 1968 einen neuen Terminkontrakt Nr. 1 für die
Basis middling 'Vis" einführen.

Literatur
"Der Einfluss der Texturierung synthetischer Endlos-

^
'ne auf die Einsatzmöglichkeiten im Bekleidungssektor.»
jssertation von Dr. oec. Franz Hidber, Technologische
bteilung der Hochschule St. Gallen. Umfang 162 Seiten,

^ zahlreichen Tabellen und graphischen Darstellungen,
p'oschiert, 15 x 22 cm, Preis Fr. 30.—. Eigenvertrieb Dr.
'anz Hidber, Allmenweg 26, CH-9624 Ebnat-Kappel.

lehrreiche Dissertation besteht aus vier Haupttei-

Einführung in den Problemkreis
' technische Grundlagen

<3. TV' 'e Texturierung im Dienste der Befriedigung der Kon-
surnentenbedürfnisse

• Î!
p Schliessung neuer Einsatzgebiete für synthetische End-

j
°sgarne durch Texturierung

-. ersten Teil äussert sich der Verfasser über die Ent-
^klungstendenzen der Chemiefasern und befasst sich

ç
Sehend mit den soziologischen, politischen, psychologi-

5
®h, technologischen und wirtschaftlichen Faktoren. An-
«essend erläutert er die Klassifikation der Texturgarne

j,
®r dem Hinweis: Helanca-Garne als Bahnbrecher der

®*turgarne.
,Dh zweiten Teil werden die technologischen Eigenschaf-
de Geweben aus Texturgarnen besprochen, wie auch

bekleidungsphysiologische Komponenten.
Ith dritten Teil stehen nun die Bedürfnisse der Men-

c im Sektor Bekleidung zur Sprache. Die Bereitstel-
ein pflegeleichten Textilien und die Erleichterung
y modegerechten Bekleidung durch die Texturierung

d Themen, die einerseits den Synthetiks zugrunde lie-
w und anderseits dank ihrer Charakteristik den Mode-

durch die Variatiionsmöglichkeiten der Textur-
1

"e forcieren, d. h. «den Motor der Mode auf Touren
lassen».

gç letzte Teil ist den Einsatzgebieten texturierter Garne
,0 >bmet. Die Eigenschaftskomplexe «bekleidungsphysio-

®^ber Comfort» und «Comfort stretch» gelangen in den

jj toren Unterwäsche, Strümpfe und Socken, Damen- und
k'enoberbekleidung voll und ganz zur Anwendung,

g Aufgabe dieser Dissertation bestand darin, die Ei-
^haften verschiedener Textilien aus Texturgarnen zu

che und mit denjenigen der Naturfasern zu verglei-
®°wie die Auswirkungen der durch den Textilpro-

her Eigenschaften auf die Einsatzmöglichkeiten
Synthetischen Endlosgarne im Bekleidungssektor ab-

^lären.
Dissertation enthält moderne Erkenntnisse und

uls Lehrbuch jedem Textilfachmann empfohlen wer-
Itrg.' denn sie betrifft in gleichem Masse die Problem-
CW der Weberei- und Wirkereitechniker, Disponenten,

®bekreateure und Textilkaufleute. Hg.

«Farbmessung — Farbmetrik und ihre Anwendung in
der Textilindustrie» — von J. Kurz und W. Lehensaft,
86 Seiten, Format 21X23,5 cm, Lapp-Verlag, Mönchenglad-
bach 1967, Halbleinen, glanzfolienkaschiert, 22 DM, ein-
schliesslich Mehrwertsteuer.

Dieses nun seit kurzem vorliegende Buch über Färb-
metrik und ihre Anwendung in der Textilindustrie wendet
sich sowohl an Studenten von Textilingenieurschulen als
auch in gleichem Masse an den erfahrenen Textilfach-
mann.

Das Buch beginnt mit der Besprechung der farbmetri-
sehen Grundlagen. Anhand eines aus der Textilindustrie
entnommenen Beispieles wird gezeigt, wie man von der
einfach auszuführenden Remissionsmessung bis zu den
Farbmasszahlen gelangt. Mehrere Tabellen ergänzen den
Text; ausserdem sind sie auch leicht anwendbare Hilfs-
mittel für die praktische Farbmetrik. — Die Umwandlung
der Farbmasszahlen in die Einheiten anderer Farbsysteme
hat besonders im internationalen Handelsverkehr eine
besondere Bedeutung. Im Buch werden die wichtigsten
Farbsysteme besprochen und graphisch dargestellt.

Das Berechnen der Farbdif/erenzen ist sehr eingehend
behandelt. Die wichtigsten Formeln werden mitgeteilt und
ihre Brauchbarkeit diskutiert. Besonderer Wert — und
das ist das Bemerkenswerte des ganzen Buches — wird
auf das Verständnis der Zusammenhänge gelegt. So ist
zum Beispiel die Farbdifferenzberechnung mit graphi-
sohen Methoden sehr ausführlich gezeigt. Der Leser wird
dadurch in die Methoden der Differenzberechnung in ver-
ständlicher Weise eingeführt und hat zudem den Vorteil,
dass er die graphischen Methoden auch in der Praxis
anwenden kann. — Die Weissgradmessung ist in ihrer
Bedeutung für die Textilindustrie von den Autoren rieh-
tig erkannt worden. Sie gliedern die einzelnen Messmetho-
den nach der Art, nach der der Weissgrad erreicht wurde
(Bleichprozesse, Bläuen, optisches Aufhellen), und errei-
chen damit, dass man die für den jeweiligen Zweck am
besten geeignete Formel leicht findet.

Die Rezeptvorausberechnung und die damit verbünde-
nen Vorteile, Probleme und Fragen nehmen beinahe ein
Viertel des gesamten Buchumfanges ein. Von Seiten der
Färberei, und Koloristik wird das ganz besonders begrüsst;
nicht nur, weil die Rezeptberechnung sehr interessant ist,
sondern weil hier zum ersten Male das «Problem Rezept-
vorausberechnung» vorurteilsfrei und ohne den Verdacht
eines kommerziellen Engagements behandelt wird. Begin-
nend bei den photometrischen Grundlagen, wird zuerst
die qualitative Farbstoffauswahl behandelt. Eine Reihe
mehrfarbiger Abbildungen illustrieren den Text in didak-
tisch hervorragender Art. Der qualitative Teil der Re-
zeptvorausberechnung wird mit den graphischen Metho-
den von Rohner und Derby begonnen. Daran schliessen
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sich dann die mit Rechenanlagen und speziellen Geräten
durchzuführenden Rezeptierverfahren an. — Eine Dis-
kussion über die Anwendungsmöglichkeiten und Grenzen
der Farbmetrik beschliesst den didaktisch ausgerichteten
Teil des Buches. Es folgt noch eine Uebersicht über die
im Handel erhältlichen, wichtigsten Farbmessgeräte und
Spezialausrüstungen; eine Literaturübersicht ist das letzte
Kapitel des Buches. — Druck, Papier und graphische
Gestaltung des Buches sind sehr gut. Das Buch gehört in
die Hand eines jeden, der in der Textilindustrie mit Farbe
zu tun hat.

«Bindungslehre der Kettenwirkerei» — von Rogler-
Humboldt, 159 Seiten, mit 142 zweifarbigen zeichnerischen
Darstellungen und mit 214 Originalmustern, Ganzleinen-
band, Preis 66 DM. Zu beziehen durch Melliand Textil-
berichte, D-6900 Heidelberg 1, Rohrbacher Strasse 76 (AI-
leinauslieferung).

Inhalt: Einführung in die Bindungslehre — Bindungen
mit vollem Fadeneinzug und ihre Anwendungen —
Mustereffekte durch Verwendung verschiedenfarbigen oder

verschiedenartigen Materials — Mustereffekte durch Vßf*

wendung verschiedenstarken Materials — Bindungen
Fileteinzug — Faltenlegungen — Mit Musterpresse
beitete Kettenwirkware — Mit Tülleinrichtung gearbei
tete Kettenwirkware — Musteranhang mit Spezialmusterf'

Die zunehmende Bedeutung der Wirkerei und Stricker®'

innerhalb der gesamten Textilindustrie stellt dieses Fach

buch in besonderem Masse in den Vordergrund. Der Haup
zweck dieser Neuauflage besteht darin, das generelle Rüs

zeug für das Mustern auf Kettenwirkmaschinen zu ver

mittein und in systematischem Aufbau die wirktechn'
sehen Gesetzmässigkeiten aufzuzeigen, die zum Entwerf®
herstellungstechnisch interessanter, von ihrer Wirkuh»
her attraktiver und vielseitig verwendbarer Muster be

fähigen. Seinen besonderen Wert erhält das Fachbuc
durch den Musteranhang, dessen Originalwirkproben di

theoretischen Ausführungen untermauern und dem Bu

unbedingte Praxisnähe verleihen.
Heute, wo es der Kettenwirkware gelingt, in imm®'

grösserem Umfange textiles Neuland zu erschliessen, '
die vorliegende lehrreiche Neuauflage für jeden Texti
fachmann besonders interessant.

Fachschulen

Ausbau der Textilfachschule Wattwil

Die Generalversammlung der Textilfachschule Wattwil
hat am 18. Juni 1968 einen dreistöckigen Erweiterungsbau
beschlossen, der rund 15 000 m' Raum umfassen wird. Das
Erdgeschoss ist für den Maschinenpark der Baumwoll-
Spinnerei vorgesehen, der erste Stock wird die Wollspin-
nerei- (Kammgarn und Streichgarn) und die Zwirnerei-
maschinen (konventionelle, Zweistufen-, Doppeldraht-, Ef-
fekt- und Texturier-Zwirnmaschinen) enthalten. Der zweite
Stock ist für die künftige Ausbildung von Färberei- und
Appreturmeistern reserviert. Damit sind in Wattwil Aus-
bildungsmöglichkeiten für die gesamte Textilindustrie ge-
geben, also für Spinnerei/Zwirnerei, Weberei, Wirkerei/
Strickerei und Veredlung. Dieser Ausbau schafft die Vor-
aussetzung dazu, dass der Maschinenpark in der Spinne-
rei-, Weberei- und Wirkerei/Strickerei-Abteilung, der sich

gegenwärtig im Altbau befindet, erweitert und modern'
siert werden kann. Die Nutzniesser des Neubaus werd
neben den regulären Schülern der Textilfachschule
wil auch gewisse Lehrlingskurse, Spezialkurse und °
zukünftige Technikum Rapperswil sein (im Rahmen seid

^

Maschinentechnikerausbildung, Fachrichtung Textile
schinen).

Der Bau kann nur durch grosse Spenden der Text}'

industrie, der Textilmaschinenindustrie und des Text
handels sowie mit der Unterstützung durch Bund, verseht
dene Kantone und die Gemeinde Wattwil verwirkh®
werden. Dieses Werk ist ein Beweis der Zukunftsgläub'®
keit unserer Textilindustrie, die gewillt ist, für die Kau
ausbildung beträchtliche Mittel einzusetzen.

Firmennachrichten
(Auszug aus dem Schweiz. Handelsamtsblatt)

Laubscher & Spiegel AG, in Zürich 5, Herstellung, Ver-
trieb und Export von Krawatten, Textilwaren und Her-
renmodeartikeln usw. Kollektivprokura zu zweien ist er-
teilt an Rudolf Schüttel, von Solothurn und Zäziwil, in
Niederrohrdorf.

Gessner & Co. AG, in Wädenswil, Herstellung und Ver-
trieb von Geweben und Textilien, insbesondere Betrieb
von Seidenwebereien usw. Die Prokura von Werner Bau-
mann ist erloschen. Kollektivprokura zu zweien ist neu
erteilt an Gerhard Isele, deutscher Staatsangehöriger, in
Wädenswil.

Schwöb & Cie. AG, Leinenweberei, Bern, in Bern. Kol-
lektivprokura zu zweien ist erteilt worden an Peter Hess,
von Wyssachen, in Langnau i. E., und Alfred Rütschi, von
Zürich, in Bern.

Pfenninger & Cie. AG, in Wädenswil, Betrieb einer
Tuchfabrik usw. Hans Pfenninger ist infolge Todes aus
dem Verwaltungsrat ausgeschieden. Zum geschäftsleiten-
den Direktor mit Kollektivunterschrift zu zweien ist er-
nannt worden: Rudolf Nemella, österreichischer Staats-
angehöriger, in Wädenswil.

• al®
Tuchfabrik Wädenswil AG, in Wädenswil. Neu ist

^Mitglied des Verwaltungsrates und zugleich als Deleg'®

ter desselben gewählt worden: Hermann Treichler,
bleibt Direktor und führt weiter Einzelunterschrift- ^Direktoren mit Kollektivunterschrift zu zweien sind
nannt worden: Hermann Treichler-Keller und MaxTrei
1er.

Scholl AG Zofingen, in Zofingen, Herstellung und Y®^
trieb von Maschinen der Färbereibranche. Eugen Seh

ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschied ^
Neu in den Verwaltungsrat wurde gewählt: Helmut Seh" '

der anstelle der bisherigen Prokura nun Kollektivun
schrift zu zweien führt. Kurt Scholl führt anstelle der D

herigen Prokura nun ebenfalls Kollektivunterschrift
zweien. Die Prokura von Harry Maurer ist erloschen.

»0,
Möbelstoffweberei am Bachtel, J. C. Schellenberg

Hinwil, in Hinwil. Jules Cäsar Schellenberg, bisher ®

ziges Mitglied des Verwaltungsrates, ist nun Präsi
desselben und führt weiter Einzelunterschrift. Neu is''

Vizepräsidentin in den Verwaltungsrat mit Einzeln"
schrift gewählt worden: Elisabeth Schellenberg-G'®
von Pfäffikon, in Hinwil.
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